Redaktion, Verlag und Drud 
MR, Graßmann, Schulzenſtraße 17. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 


Maus. 
5 Deutſchlaud. 
8 Berlin, 30. Juli. Die Bildung der Regimenter geht, in 
ki ohnter Weiſe, ſehr ſchnell von Statten; ebenſo die Beförde⸗ 
ng der Erſatztruppen nach den dieſen angewleſenen Punkten. 
un iſt vorgeſtern die 2. Erſatz⸗Kompagnie der Pioniere von hier 
0 Leipzig abgegangen, während das in Preußen gebildete neue 
deen - Regiment ſchon dieſer Tage eben dahin unterwegs ſein 
ji rd. Dieſe Formation iſt um ſo mehr hervorzuheben, als Offi⸗ 
ere, Mannſchaften und Pferde in der gegebenen Zeit auszurüſten 
Pet Die ausmarſchirenden Truppen haben ſich vorſchriftsmäßlg 
0 mit Charpie und einer Cirkelbinde zu verſehen. Die Errich⸗ 
5 der neuen Regimenter beruht auf einer Allerhöchſten Anord- 
f ng vom 28. v. M., wodurch 20 Schwadronen Landwehr⸗Ka⸗ 
allerie formirt werden ſollten. Danach geben die vier Schwa⸗ 
Dun Ulanen, welche bei der Erſatzſchwadron des oſtpreußiſchen 
8 anen-Regiments Nr. S in Elbing gebildet werden, „das 1. Re- 
kwe-Landwehr⸗Ulanen-Negiment“, zu deſſen Kommandeur für die 
auer des mobilen Verhältniſſes der Oberſt⸗Lieutenant z. D. von 
et Rein ernannt iſt. Die vier Schwadronen Huſaren, welche 
ig bei dem pommerſchen Ulanen-Regiment Nr. 4 in Schneide- 
N formirt werden, bilden „das 1. Reſerve-Landwehr-Huſaren⸗ 
ae ment“, Kommandeur Oberſt⸗Lieutenant z. D. Urſin v. Baer, 
etzt im rheiniſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 7. Die zwei Schwa⸗ 
. Dragoner, welche bei der Erſatzſchwadron des brandenbur- 
ſchen Dragoner-Regiments Nr. 2 in Landsberg formirt werden, 
en „die Rejerve - Landwehr - Dragoner - Diviſton“, Kommandeur 
or v. Bredow. Die vier Schwadronen Küraffiere, welche bei 
* Erſatzſchwadron des rheiniſchen Küraffier-Regiments Nr. 8 in 
eu formirt werden, bilden „das Reſerve-Landwehr⸗Reiter-Regi⸗ 
ent“, Kommandeur Major v. Opſtien. Die Formation leitet 
as ſtellvertretende General - Kommando des 8. Armeekorps. Die 
ac Schwadronen Huſaren, welche bei der Erſatzſchwadron des 1 
eſtphäliſchen Huſaren-Regiments Nr. 8 in Paderborn formirt 
— bilden „das 2. Reſerve-Landwehr⸗Huſaren⸗Regiment, Kom⸗ 
Pen Oberſt⸗Lieutenant Frhr. v. d. Horſt. Die Formation 
tet das ſtellvertretende General-Kommando des 7. Armeekorps. 
M Betreff dieſer Formation if Allerhöchſten Orts noch beſtimmt 
Ken: der Bedarf an Offizieren ift zu decken: a) aus den, für 
N betreffenden Feſtungs-Kavallerie-Detachements in Ausſicht ge⸗ 
aumtenen Offizieren; b) aus den noch verfügbar gebliebenen 
ndwehr⸗Kavallerie-Offizleren erſten und zweiten Aufgebots; c) 
a noch vorhandenen geeigneten verfügbaren inaktiven Ofſi⸗ 
Eine beſondere Sorgfalt i die Auswahl der Eska⸗ 
— rer zu = . Auf Die Ei a der Ser Regi⸗ 
enter und der Linien-Erſatzſchwadronen iſt bei dieſer Formation 
nicht zurückzugreifen. Bei den Landwehr-Erſazſchwadronen iſt ein 
Wechſel zuläſſig. Ueber Anlegung von Uniformen ſind für dieſe 
neuformirten Landwehr⸗Kavallerle-Regimenter keine Beſtimmungen 
10 erlaſſen und tragen die zu denſelben übertretenden Offiziere 
— bisherige Uniform bis auf Weiteres fort. Für die Landwehr⸗ 
an aus dem 8. Armee-Korps ſind, laut Vertheilung, nach 
eutz unentgeltlich 75 Offizier- und Zahlmeiſter-Reitpferde zu ſtel⸗ 
en, für die übrigen-Regimenter noch 151, zuſammen 226 
Mund Welche Summe von der Geſammteinnahme der Köln- 
nindener Bahn, die ſich im Monat Juni auf 763,070 Thlr. be- 
a für die Militärtransporte entfällt, läßt ſich aus der Thatſache 
aunehmen, daß die Bahn für bis dahin geleiſtete Transporte in 
ner der Vorwochen 360,000 Thlr. gezahlt erhielt. 
2 Auch die Handelskammer für die Kreiſe Reichenbach, Wal- 
enburg und Schweldnitz einigte ſich in der letzten Sitzung zu dem 
. tſchluſſe, höheren Orts zu petitioniren, daß bei dem bevorſtehenden 
rledensabſchluſſe der Handelövertrag mit Oeſterreich günſtiger mo⸗ 
| ſicirt und womöglich Krakau zu Preußen geſchlagen werde. 
— Ueber den Inhalt der Friedenspräliminarien gehen der 
| gage, Ztg.“ noch folgende Angaben zu, welche das bereits Mit⸗ 
ketbeilte in verſchiedenen Punkten ergänzen: „Preußen erhält außer 
= chleswig⸗Holſtein, ganz Hannover, Kurheſſen, Naſſau, das nörd⸗ 
He Darmſtadt, wahrſcheinlich auch Frankfurt. Oeſterreich hat 
nur für Sachſen, wie für ſich ſelbſt verwandt. Sollte Sach- 
— ganz in ſeinem bisherigen territorialen Beſtande erhalten wer⸗ 
din ſo würde es die preußiſche militäriſche Führung in entſchieden 
* Weiſe anerkennen. Durchaus beſtätigt wird, daß Oeſter⸗ 
w mit dem etwaigen füddeutſchen Bunde kein Bündniß eingehen 
SE un, welches ihm ein Uebergewicht in Süddeutſchland geben könnte. 
| hen mch willigt ein, ſowohl dem norddeutſchen wie dem ſüddeut⸗ 
en Bunde fern zu bleiben.“ 
a, den Verhandlungen in Nikolsburg iſt von preußiſcher 


de 


1 1 wi , ⅛kK «＋—V r — . r 
* 


| 
halten worden. 


28 zum Abſchluß gebracht und am 
Her auch in Wien ratifizirt waren, iſt am letzteren Tage m 
| ine von der Pfordten ebenfalls ein Waffenſtillſtand ab⸗ 
en ofen worden, der mit dem 2. August beginnen ſoll. Es 
ion aus den bisherigen Nachrichten nicht hervor, ob ſofort 
| gegen vor dem 2. Auguft eine „Waffenruhe“ eintreten ſoll; 
Betrug sent ts ſicher, daß das ganze 


ast nachdem dieſelben am 26. 


da⸗ 


O Aus Poſeu, 28 Jull. Die Cholera ſoll in der Stadt 
Sureelafjen haben, wülhet aber deſto mehr auf Dörfern und kleinen 


Zeyrge 

m gc, einem Dorfe, etwa eine halbe Meile von bier, das vor 10 Tagen 
bon ue abbrannte, ſollen innerhalb 8 Tagen 

958 geſtorben ſein. Die Wohlthätigkeit unjerer Stadtbewohner 


N 


n 


Stettine 


zeigt ſich nach allen Richtungen h 
Verwundeten unſerer und öſter 
rege. — Die Roggenernte in der 
überhaupt iſt zum großen Theil bet 
Berichten ziemlich gut, ſowohl 
Stroh. I 


des an den König gerichteten Teleg 
höchſte Perſon beabſichtigtes Atten 
nard aus Mainz ift hier verhaftet. 
ſchwerte ſich bei einem Polizei⸗Bear 
ſich einige Tage bei ihm habe w 
gezogen und in einem anderen 
lang dem Polizeibeamten, denſelb 
geſetzten, dem Herrn Polizel-Kom 
Aus weiſes vorzuführen. 
aus Mainz aus; der Polizei-Kom 
Vernehmung auf die durch verſchler 
muthung, daß dieſer Dr. Schnabel 
tiſch ſein könnten. 
ſich Herr Polizeirath Greiff von 
inquiſitoriſchen Reſultates des Herm P 
konſtatitt und der Dr. Schnabel 

des Pollzei-Sergeanten 
man, wie es ſcheint, die Ange 
folgt zu haben ſcheint.“ 


bert“ Kommandant Kapitän - Pleute 
den Hafen und wird nach Brem 

Zeit das Panzerſchiff „Arminius“ 
Kanonenboote „Wolf“ und „Ti 
der Aviſodampfer „Loreley“ 
anzuſchließen. 7 


dant Kapltain-Lieutenant | 


gen hatte die Fregatte „Ge 
beſtand, daß mit Sandka 
wurde. 


nerion ſchreibt man der, 
oſtfrieſiſchen Annexions-Adr⸗ 
gekündigt worden find, abe 
zu den Schooßkindern der wei 
burg und Geeſtemünde; es iſt nach einander von zwei Schleswig- 
Holſteinern verwaltet 
ten, gegen das Welfenhaus ſervil zu fein, wie jo viele ihrer 
Landsleute ſelbſt im freiheiteſtolzen Dithmarſchen gegen das einſt 
verhaßte Haus Auguſtenburg, nämlich von dem jetzigen Bürger⸗ 
meiſter Puſtau und dem 
gierungsrath Schow; mit ihrer Hülfe 
es ſich wiederholt angelegen ſein laſſen, den Samen der Loyalität 
in dieſem hoffnungsvollen jungen Handelsplatze auszuſtreuen, in 
welchem ſein getreuer literariſcher Knappe Onno Klopp zu Hauſe 
iſt. Und nun fällt Leer zuerſt 
ihm ab! 
in Preußen zählt etwa 100 Unterſchriften, das der volkreicheren 
und noch entſchledener preußiſch geſinnten Stadt Emden 188, zu 
denen nachträglich noch 19 hinzugekommen find. Von Norden und 
Eſens ſind ebenfalls ſolche Adreſſen an den König von Preußen 
abgegangen. 
lich anſchließen können. 
Landbevölkerung mit einem gleichen Schritte nachfolgen wird. Wenn 
man berückſichtigt, daß nicht allein der ſchließliche Ausgang dieſes 
Krieges und der Friedensverhandlungen, ſondern daß auch Preußens 


die Loslöſung der ſüddeutſchen Koalition von Oeſterreich und 
nächſt ihre völlige Zerſprengung als ein wichtiges Moment feſt⸗ 
Bekanntich wurde Herr v. d. Pfordten von den 
Fi dardlungen über die Brlevenspräfiminarien uud din Waffen 

stand zwiſchen Preußen, Italien und Oeſterreich ausgeſchloſſen. 


it J hätten, ihre Zahlungen in Deutſchland und im Auslande im Falle 


und 


Abkommen allein Baiern 


en, wie Schwerſenz, Polajewo und andern kleinen Orten; in 


über 100 Men⸗ 


Preis in 1 Thlr. 


Stettin vierteljährlich 
monatlich 10 Sgr., 


mit Voteulohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr 
monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 


zeitung. 


ft 19, den 31. Juli. 


Morgenblati. Die 


fortiger Zahlung die von de 
tribution von 6 Millionen Gulden auf die noch ferner verlangten 
25 Mill. in Anrechnung gebracht werden könne, ſo daß alsdann nur 
noch 19 Mill. zu zahlen wären. Im Nichtzahlungsfalle aber habe 
der General zur Flüſſigmachung der vollen 25 Millionen mit den 


d iſt beſonders gegen die 
ir Krieger ununterbrochen 
gegend und in der Provinz 
und nach den eingehenden 
u Körnerertrage als auch im 


ihm bekannten Zwangsmaßregeln vorzuſchreiten. Dieſe Zwangs- 

maßregeln ſollen, nach der Erklärung des Generals, folgende ſein: 

Zunächſt gänzliche Einſtellung des Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Eiſen⸗ 

dahnverkehrs. Sodann, wenn dieſe erſte Maßregel in 2—3 Tagen 

nicht fruchten würde, Schließung aller Schankwirthſchaften. End⸗ 

lich, nach abermaligem fruchtloſer Verlauf von 2—3 Tagen, Cerni⸗ 

rung der Stadt, der Art, daß der Perfonen- und Waarenverkehr 

zwiſchen der Stadt und ihreu Umgebungen gänzlich anfzuhören 

hätte, was dann auch die Abſperrung aller Lebensmittel⸗Zufuhren 

einſchließen würde. Dieſe Angabrn erſcheinen mir in ſofern glaub ⸗ 

würdig, als ſie mir gegenüber von Perſonen gemacht werden, die 

nach ihrer Stellung genau unterrichtet fein müſſen. Geſtern Nach- 

mittag war wiederum eine Sitzung des geſetzgebenden Körpers. 

In zuverläffiger Weiſe erfuhr ich, daß derſelbe nunmehr den Senat 

ermächtigen will, wegen Zahlung einer ferneren Contribution in 
Unterhandlung zu treten, jedoch nur für den Fall, daß die Her- 

ftellung geordneter Verhältniſſe mit Sicherheit zu erwarten iſt und 

die geforderte Summe ſo reducirt wird, daß dit Aufbringung der⸗ 

ſelben möglich iſt. Die Summe von 25 oder eventuell von 19 

Millionen erklärte der geſetzgebende Körper vor wie nach für un⸗ 

erſchwinglich. Unter den zu ordnenden Verhältniſſen werden, was 

nicht näher ausgedrückt war, wohl die ſtaatlichen zu verſtehen ſein, 

nämlich die zur Zeit ſuspendirte Selbſtſtändigkeit Frankfurts als 

freie Stadt. — Geſtern ging viel Gerede um wegen ſtattgehabten 

Proteſtirens preußiſcher Wechſel, wobei auch niederrheiniſche Häuſer 

mit zum Theil ſehr hohen Summen, man giebt an bis zu 60-, 

80- und 100,000 Thlr., ſollen betheiligt fein. Dergleichen Pro- 

teſtirungen mögen vorgekommen ſein; aber daß dle hieſigen Bank- 

häuſer ſchon vorgeſtern allgemein übereingekommen wären, jämmt- 

liche preußiſche Wechſel proteſtiren zu laſſen, wie dies ſchon vor 

acht Tagen in Ausſicht geſtellt war, verdlent keinen Glauben. — 

Geſtern Vormittag traf der per Telegraph nach Frankfurt berufene 

Polizei-Direktor und Landrath von Aachen, Hr. Hirſch, hierſelbſt 
ein; wie vermuthet wird, ſoll ihm die Leitung der hieſigen Stadt- 

und Polizeiverwaltung übertragen werden. Bei der anerkannten 

Humanität des genannten Beamten würde die Stadt Frankfurt 

Urſache haben, mit der getroffenen Wahl zufrieden zu ſein. — 

Geſtern wurden faſt alle hier angekommene franzöſiſchen Zeitungen, 

die ſich in den letzten Tagen ſehr heftig über die Kontributions- 

Angelegenheit ausgeſprochen haben, mit Beſchlag belegt. 

Wien, 27. Juli. Der „A. A. 3.“, alſo einem feindlichen 

Blatte, wird theils telegraphirt, theils brieflich mitgetheilt: Eine 
Monſtre⸗Adreſſe der Gemeinde zu Gunſten des Bürgermeiſters Dr. 

Zelinka in der Adreß⸗Angelegenheit wird vorbereitet. Die Ueber- 

ſchreitung der Demarkationslinie hat ſich als irrthümlich herausge⸗ 

ſtellt. — Das Gefecht — eines der bedeutendſten im gegenwär- 

tigen Kriege — welches die Brigade Mondel noch am Tage des 

Beginns der Waffenruhe den Preußen bei Blumenau (Preßburg) 

geliefert, iſt durch die Waffenruhe rechtzeitig unterbrochen worden, 

um vorausſichtlich eine neue Niederlage abzuwenden. Allerdings 

waren die beiden Flügel der 'öͤſterreichiſchen Kolonnen entſchleden 

ſiegreich, aber in dem Augenblicke, wo die weißen Fahnen aufgehißt 

wurden, hatte das preußiſche Korps über die hart an die Donau 
ſtoßende enge Straße von Theben eine Umgehung vollzogen, deren 

Gelingen das Schickſal des Tages um ſo mehr entſcheidend gewen⸗ 
det haben würde, als ſchon vorher Reiter auf Reiter nach Preßburg 
hineinſprengten, um die ſchleunigſte Zufuhr friſcher Munition für 
die Truppen zu veranlaſſen, die ſich faſt gänzlich verſchoſſen hatten. 
Uebrigens haben die Preußen ſehr ſtarke Verluſte erlitten, denn 
auf dem eben gedachten Umgehungsmarſche hatten fie das verhee⸗ 
rende Feuer einer auf dem gegenüberltiegenden Ufer bei Hainburg 
aufgeſtellten Batterie auszuhalten. Die Umgehung war jo voll⸗ 
ſtändig gelungen, daß, als die Brigade ſich nach Preßburg wandte, 
fie mitten durch die preußiſchen Truppen hindurch paſſirte. — 
Düſterer wo möglich als die äußere Lage geſtaltet ſich von Tag zu 
Tag die innere. Die föderaliſtiſche Partei droht gegenüber der 
dualiſtiſchen ungariſchen, mit welcher wir Deutſchen uns am Ende 
noch verſtändigen könnten, Oberwaſſer zu gewinnen. Schon wird 
die Berufung Rieger's und Palazky's gemeldet, um das föderali⸗ 
ſtiſche Syſtem zur Geltung zu bringen. Hr. Weiß v. Starkenfels, 
der eben zum Chef des Kundſchafts bureaus ernannt worden, iſt zu 
einem hohen polizeilichen Poſten deſignirt. — Geſtern Morgen fand 
am Laaer Berg bei Laa (an der Südbahn) eine große Parade 
Statt, nach welcher der Kaiſer und der Erzherzog Albrecht im Bei⸗ 
ſein des Königs und des Kronprinzen von Sachſen und des Kron- 
prinzen von Hannover und vieler Fürſtlichen Perſonen und Gene- 
rale an die Sieger von Cuſtozza Kriegedekorationen austheilte. — 
Der holſteinſche Regierungsrath Leſſer hat heute Audienz bei dem 
Kaiſer. Er dürfte vorwiegend im Intereſſe der von der öſterrei⸗ 
chiſchen Statthalterſchaft ernannten Beamten hier wirken ſollen. — 
Der bekannte Advokat und Vertheidiger Dr. Dürnberger hat ſich 
wegen zerrütteter Vermögensverhältniſſe entleibt. Ein neuer Bei- 
trag zur Charakteriſtit unſerer ſozlalen Zuftände. 


ser Zur 
Vom Kriegsſchauplatze. 

— Der militäriſche Berichterſtatter der „Times“ ſchreibt aus 
Dürnkrutt vom 19. Juli, alſo vor dem Eintritte der Waffenruhe, 
unter Anderem: Die preußiſche Kavallerie wird zuſammengezogen 
und ſoll, wenn vereinigt, eine gewaltige Macht bilden, mit welcher 
vielleicht mit Nächſtem Gebrauch gemacht werden wird; denn von 
Genſerndorf bis an die Donau erſtreckt ſich die weite Fläche des 


Bonn, 27. Juli. Die „ tg.“ ſchreibt: „Der wegen 
mms über ein auf die Aller- 
kannt gewordene Dr. Ber- 
n hieſiger Reſtaurateur be- 
daß ein Fremder, der es 
laſſen, ohne Zahlung ab- 
ſguſe eingekehrt ſei. Es ge⸗ 
ermitteln und ſeinem Vor⸗ 
far Muß, Behufs perſönlichen 
b ſich für einen Dr. Schnabel 
ar kam aber im Verlauf der 
e Indicien gerechtfertigte Ver⸗ 
nd obiger Dr. Bernard iden- 
ige Depeſche nach Berlin fand 
ler ein, die Richtigkeit des 


Derſelb 
Auf eine de 


Kny v 
Kiel, 25. Juli. Das 
Mac Lean verließ geſtern 
n gehen, wo ſeit längerer 
Korvette „Nymphe“ und die 
ationirt ſind; gleichfalls iſt 
, um ſich dem Geſchwader 
(Kiel. Z.) 

ette „Auguſta“, Komman- 
ef heute Morgen ein und 
über vor Anker. Heute Mor- 
ge Schießübung, welche darin 
ſchoſſen und das Schiff ſeeklar 


— Die Königliche preuf 


ie Anregung für die An⸗ 
iſt nur zufällig, daß die 
n Leer aus der Welt an- 
arakteriſtiſch. Leer gehört 

spotitif jo gut wie Har- 


Hannover, 28. 


worden, die in Hannover eben ſo raſch lern- 


früheren Bürgermeiſter, jetzigen Ober-Re- 
hat der König Georg ſelbſt 


im Angeſicht der ſchadenfrohen Welt 


Das von dort ergangene Bittgeſuch um Einverleibung 


Aurich, wo die Beamten dominiren, wird ſich ſchwer⸗ 
Dagegen iſt wohl anzunehmen, daß die 


eigene Abſichten mit den eroberten norddeutſchen Staaten noch ganz 
unklar ſind, ſo iſt der Muth der Oſtfrieſen, ſchon jetzt mit ihren 
politiſchen Wünſchen öffentlich bervorzutreten, anerkennenswerth 
genug, und die Zahl der erlangten Unterſchriften erſcheint nicht 
zu ſchwach, ganz abgeſehen davon, daß es durchgängig gewichtige 
Namen ſind. 

Frankfurt a. M., 29. Juli. Die aus Frankfurt da⸗ 
tirte Bepeſche, in welcher der Senator v. Bernus in der Kontri- 
butlons -Angelegenhett die Hülfe der auswärtigen Höfe angerufen 
hat, erregt vielſettig Mißfallen. Dieſelbe kann nur als ein Pri- 
vatſchritt betrachtet werden, da Hr. v. Bernus zur Zeit der Ab- 
faſſung der Depeſche in Frankfurt nicht anweſend war und eine 
Vollmacht zu einer ſolchen von keiner Seite erhalten hat. Die 
Depeſche enthält daher mehrfache Irrthümer. Nicht der Senat und 
die übrigen Körperſchaften der Stadt haben ſich zur Abfaſſung einer 
Petition an Se. Majeſtät den König von Preußen geeinigt, jon- 
dern die Anrufung ging von der geſetzgebenden Verſammlung aus. 
Auch die Behauptung, daß ſich alle Banqulers vereinigt und erklärt 


einer Erhebung der Kontribution einzuſtellen, iſt vollſtändig unbe⸗ 
gründet. Die hier wohnenden Preußen haben nicht eine Deputa- 
tion an den preußiſchen Kommiſſarius geſchickt, wie Hr. v. Bernus 
behauptet, ſondern eine Petition an Se. Majeſtät den König von 
Preußen gerichtet. ! 2 

Frankfurt, 28. Jull. Der „Köln. Ztg.“ wird von bier 
geſchriebeu: Nach einer mir geſtern Abend gewordenen Mitthei⸗ 
lung war die hieſige Handelskammer vorgeſtern auf die an fie er- 
gangene Einladung bei dem Stadt- Kommandanten, General von 
Roeder, verſammelt. Der General legte, wie angegeben wird, der 
Kammer eine Depeſche des Miniſter-Präſidenten Grafen Bismarck 
vor. Der Inhalt dieſer Depeſche würde beſtimmen, daß bei jo- 


1 * 
iin * 


Marchfeldes, wo die öſterreichiſche Reiterei ein ſchönes Feld zur 
Aktion findet, und wo fie ſich beſtreben mag, ihren Weltruf wie⸗ 
der zu erlangen, welcher durch die Angriffe der preußiſchen Schwa⸗ 
dronen ſo übel erſchüttert wurde. Wenn aber die öſterreichiſche 
Reiterei die preußiſche beſiegen will, ſo mag ſie ſich auf einen har⸗ 
ten Kampf gefaßt machen, denn das Selbſtvertrauen in der preu- 
ßiſchen Kavallerie iſt ſtark, und Preußen erfreut ſich gegenwärtig 
einiger Kavallerie-Offiztiere von hohem Rufe. Voran ſteht darunter 
der Prinz Friedrich Karl ſelbſt, dann fein Oheim, der Prinz Al- 
brecht, welcher jetzt die Kavallerie des erſten Armeekorps komman⸗ 
dirt, dann auch der Stabschef des Kavalleriekorps, Generallieute- 
nant v. Witzendorf, und v. Borcke, welcher Stabschef bei der be⸗ 
rühmten Kavallerie der konföderirten Armee in Amerika unter 
General Stuart war. Letztgenannter Offizier, obgleich noch Teidend 
an einer Wunde, welche er in der Schlacht von Gettysbury erhielt, 
ſtellte ſich ſeinem Vaterlande zum Dienſte, ſobald der gegenwärtige 
Krieg ausbrach, und iſt jetzt dem Stabe des Prinzen Friedrich Karl 
attachirt. 


Berlin, 30. Juli. Nach einer Meldung des kommandiren⸗ 
den Generals des 2. Reſerve-Korps, Großherzogs von Mecklen⸗ 
burg-Schwerin, aus Bayreuth vom 29. Juli iſt Se. Königliche 
Hoheit, nachdem die Avantgarde des Korps bereits am 28. dieſe 
Stadt beſetzt hatte, geſtern mit dem Gros dort eingerückt und hat 
den Regierungsbezirk Oberfranken im Namen Sr. Majeſtät des 
Königs in Beſitz genommen. Geſtern Morgen wurde von der 
Avantgarde ein Bataillon des baieriſchen Leib⸗Regiments geſprengt, 
wobei die 1. Kompagnie des mecklenburgiſchen Jäger-Bataillons, 
das Füſtlier-Bataillon des 4. Garde-Regiments und die 1. Eska⸗ 
dron des mecklenburgiſchen Dragoner-Regiments fi auszeichneten. 
Der Rittmeiſter v. Boddin war der Erſte im feindlichen Carré. 
Der Verluſt des Feindes beſtand in mehreren Todten, Verwuude⸗ 
ten und 209 Gefangenen, worunter 4 Offiziere. 

München, 26. Zuli. Die „H. Morgenztg.“ ſchreibt: Die 
Anſicht von der Unfähigkeit des Prinzen Karl von Baiern zur 
Kriegführung ſcheint von bairiſchen Offizieren getheilt zu werden. 
So ſoll der treffliche General v. Zoller in einem der neulichen 
Kämpfe den Tod geſucht haben, weil der Prinz ſeine Rathſchläge 
init Arreſtſtrafe beantwortete. Tragiſcher noch endete Rittmeiſter 
Strommer, dem vom Prinzen dle Säuberung eines dichten, von 
den Preußen beſetzten Waldes befohlen ward. Seiner ehrfurchts⸗ 
vollen Bemerkung, daß ſich dieſer Auftrag mit Küraffieren nicht 
ausführen laſſe, wurde nur elne Wiederholung des Befehles zu 
Theil, und als er es nun mit ſeiner Pflicht als Offizier für un⸗ 
vereinbar erklärte, ſeine Leute gegen alle Regel fo nutzlos aufzu⸗ 
opfern, wies man ihn auf eine Niederlegung ſeines Kommando's 
hin, falls ihm der Muth mangele zur Ausführung des erhaltenen 
Beſehls. Strommer ritt zu feinen Leuten zurück und ſagte: „Ka⸗ 
meraden! man hat uns befohlen, den Preußen den Wald zu neh- 
men; es iſt mir unmöglich, Euch jo gewiſſenlos zur Schlachtbank 
zu führen; aber beweiſen werde ich, daß ich den Tod nicht fürchte.“ 
Bei dieſen Worten erſchoß er fi vor der Front. 

E Ausland. : 

Paris, 28. Juli. Kurz vor Unterzeichnung der Friedens- 
Präliminarien in Nikolsburg hing in Paris der Himmel voll 
ſchwarzer Wolken; Gerüchte der bedrohlichſten Art waren verbrei- 
let, und es hieß ſogar, das Panzer⸗Geſchwader habe urplötzlich in 
Toulon Befehl erhalten, in See zu ſtechen: „Beſtimmung unbe⸗ 
lonnt.“ Die Pariſer Korreſpondenzen in auswärtigen Blättern 
tragen ſtarke Spuren von der kurzen, doch ſtrengen Herrſchaft die⸗ 
ſer Schreckgeſpenſter. So hieß es, Italien wolle von Waffenruhe 
gar nichts wiſſen, da es jetzt endlich auf dem Punkte ſtehe, in 
Tyrol zu zeigen, daß es auch Schneide habe. Der Prinz Napoleon 
ſende verzweifelte Telegramme, Victor Emanuel bleibe fleif und feſt 
dabei, daß Wälſch-Tyrol zu Italien gehören müſſe; er, Prinz Na⸗ 
poleon, wünſche, durch einen direkten Befehl vom Kaiſer aus dem 
italieniſchen Hauptqnartier abberufen zu werden. Es hieß ferner, 
der „Moniteur“ werde eine Note bringen, daß der Kaiſer ſein Ver⸗ 
mittlungsamt in Venetien aufgebe. Dies iſt nicht in Erfüllung 
gegangen, es erhellt daraus aber ſo viel, daß Victor Emanuel 
ſich nur ſchwer und widerwillig entſchloß, gerade jetzt das Schwert 
einzufteden und die italieniſche Waffenehre in dem; Makel von 
Niederlagen zu Waſſer und zu Lande zu laſſen. In den deutſchen 
Verhandlungen machte Herr v. Beuſt bis zur letzten Stunde mit 
ſo viel Erfolg den Störenfried, daß der Kaiſer Napoleon wirklich 
der Verzweiflung an einem friedlichen Schluſſe der Verhandlungen 
nahe geweſen jein ſoll: König Johann wollte ſich vor Preußen 
nicht beugen und der norddeutſchen Union durchaus nicht beitreten. 
Wenn die „Independance Belge“ gut unterrichtet iſt, ſo wurden 
alle kleineren und größeren Schwierigkeiten zuletzt dadurch beſeitigt, 
daß man erfuhr oder bedeutet wurde, Graf Bismarck ſehe nichts 
lieber, als durch ſolche Quängeleien Gelegenheit zu bekommen, 
ſeinen König zur Fortſetzung des Krieges zu bewegen und den 
Irteden in Wien ſelbſt zu unterzeichnen. Die ſchwarz⸗weiße Fahne 
auf den Stephansthurm zu ſtecken, würde die Energie der preußi⸗ 
ſchen Armee allerdings zu den höchſten Leiſtungen entflammt haben. 
Zur Beruhigung der Gemüther wird heute in den inſpirirten Blät- 
tern ausdrücklich gemeldet, daß die italieniſchen Prätentionen jo 
übertrieben nicht geweſen, wie man geſagt habe. Der Kaiſer geht 
dieſen Abend nach Vichy: er hat einige Ruhe wohl verdient; die 
letzten Wochen gehören zu den bleibendſten und ſchönſten Erfolgen 
ſeiner Regierung und feiner Dynaftie, darüber wird in den Jahr- 
büchern der Geſchichte kein Streit ſein, wenn auch ein Theil der 
Franzoſen den ſo weiſen wie ſcharfſinnigen Staatsmann nicht zu 
begreifen ſcheint. 

Paris, 28. Juli. Die Kongreß-Idee ſcheint trotz gele⸗ 
gentlicher offiztöſer Anſpielungen aufgegeben, nicht ſowohl, weil 
England und Rußland ihr nicht günſtig wären, als vielmehr, weil 
man einſieht, daß der Kongreß gegenſtandslos geworden und nur 
eine neue Gefahr für den Frieden herbeiführen könnte. Frankreich 
muß alſo bei Seite bleiben, „ſich ſammeln“ und wenigſtens vorläufig 
den neuen Zuſtand der Dinge ſich entwickeln laſſen. An Beſchäf⸗ 
tigung fehlt es dem Kaiſer nicht; die Welt-Ausſtellung liegt ihm 
noch immer ſehr am Herzen und jetzt kommt die neue Sorge für 
die Einführung der Hinterladungsgewehre in der Armee hinzu. 
Das Arttllerte-Comité hat ſich für ein von Herrn Caron erfunde⸗ 
nes Gewehr entſchieden, das unter allen vorgelegten Modellen als 
das bee anerkannt worden, 


Die von Wiener Blättern verbreitete Nachricht, daß überall in Ga⸗ 


Ueber den Inhalt der Frledens⸗Präliminarten erfährt man 
kaum etwas Beſtimmtes. Es ſcheint, daß das franzöſiſche Pro⸗ 
gramm ziemlich frei interpretirt wurde. Der Nachricht des Memo⸗ 
rial Diplomatique jedoch, daß Oeſterreich in dem ſüdlichen Bunde 
bleibe und deſſen Präſidium erhalte, wird mit großer Beſtimmtheit 
widerſprochen. Wie man von beachtenswerther Seite verſichert, 
hatte Preußen in Bezug auf die Kriegskoſten große Konzeſſionen 
gemacht, wogegen ihm große Gebietserweiterungen zugeſtanden wä- 
ren; Frankfurt bliebe freie Stadt, müſſe aber die verlangte Kon- 
tribution bezahlen; ein eigentlicher ſüddeutſcher Bund werde nicht 
gebildet, ſondern es bleibe den betreffenden Mittelſtaaten über⸗ 
laſſen, fi unter ſich nach Gutdünken zu vereinbaren. 

— Was die Kriegsſteuer, welche Frankfurt auferlegt wurde, 
betrifft, jo fängt man hier an, dieſelbe mit anderen Augen anzu- 
ſehen; ſelbſt in den Tuilexrien ſoll man es ganz gerecht finden, daß 
eine Stadt, die trotz der warnenden Noten des Herrn v. Bismark 
und nur aus Haß gegen Preußen fortwährend der Sitz aller re⸗ 
volutionären Beſtrebungen war, ihre gerechte Beſtrafung erhält. 
Die „Patrie“ ſowohl als das „Pays“, die bisher energiſch zu Gun⸗ 
ſten Frankfurts eintraten, ſuchen heute das Auftreten Preußens zu 
entſchuldigen. 

Paris, 28. Juli. (Nat.-3.) Das gute Vernehmen, welches 
zwiſchen Frankreich und Preußen obwaltete, iſt im ganzen Laufe 
der Friedensverhandlungen nicht geſtört worden, und die Beziehun⸗ 
gen dieſer beiden Staaten ſind vollkommen befriedigend. Nichts⸗ 
deſtoweniger mußten die ſo großen und raſchen Waffenerfolge 
Preußens die höchſte Aufmerkſamkeit des Katjers und der Spitzen 
der franzöſiſchen Armee auf ſich ziehen und zu den mannigfachſten 
Studien und Unterſuchungen Veranlaſſung bieten. Der Impuls, 
der von Seite des Kriegsminiſteriums feinen Organen gegeben 
wurde, ſoll anßerordentlich ſein; wo in der Ausbildung des Heeres 
ſich Lücken darbieten, wird an der Ergänzung unausgeſetzt gearbeitet. 
Die Konferenzen des Kaiſers mit dem Kriegsminiſter find daher 
eben jo häufig, wie mit dem Miniſter des Auswärtigen, und dieſe 
beiden Stellen ſind jetzt gewiß keine Sinecuren. Auch ſind die 
franzöſiſchen Gewehrfabriken gegenwärtig in den Stand geſetzt, 
50,000 Stück Hinterladegewehre täglich anzufertigen. 

Spanien. Die „Epoca“ vom 24. Juli meldet, daß das 
chilo-peruaniſche Geſchwader unter Befehl des Admirals Banco 
erſt zu Anfang Junt den Kanal von Chiloe verlaſſen hat, um fi 
mit dem „Huascar“ und der „Independentia“ zu vereinigen. Es 
hat nichts gegen die ſpaniſchen Schiffe unternehmen können, da 
dieſe meiſtentheils nach Braſilien gegangen ſind. Die „Blanca“ 
und die „Numanica“ müſſen augenblicklich bei den Philippinen 
ſein. — Der „Patrie“ gehen Rachrichten vom Stillen Ocean un- 
term 12. Juni zu, welche melden, daß das Dekret wegen Auswei- 
ſung der Spanier bereits in Peru zur Ausführung gekommen 
war, in Chili dagegen hatte man ihnen bis zum 31. Juli Friſt 
gegeben. Was Bolivia und Ecuador betrifft, ſo haben ſie nicht 
dieſe ſtrenge Maßregel ergreifen wollen. 

Von der galiziſchen Grenze, 28. Juli. (Oſtſ.-Z.) 


ligten Freikorps zur Unt erſtützung Oeſterreichs gebildet werden, ent⸗ 
behrt jeder Begründung und hat lediglich den Zweck, Europa über 
die in den öſterreichiſchen Kronländern herrſchende Stimmung zu 
täuſchen. Wie wenig Galizien geneigt iſt, für den Beſtand des 
öſterreichiſchen Kalſerreichs außerordentliche Opfer zu bringen, geht 
ſchon daraus hervor, daß es dem Grafen Starzensky trotz aller 
Aufforderungen nicht gelungen iſt, die nöthigen Geldmittel und 
Mannſchaften zur Formirung einer zweiten Schwadron freiwilliger 
Krakuſen zuſammen zu bringen. Sehr richtig ſchildert der Lem⸗ 
berger Korreſpondent des „Dz. p.“ die Stimmung der Polen in 
Galizien, worin er ſchreibt: „Ich kann Ihnen verſichern, daß mit 
Ausnahme der Beamten und anderer Perſouen, welche von der 
Regierung Vortheile genießen, die Mehrheit der galtziſchen Bevöl- 
kernng entweder mit empathiſcher Gleichgültigkeit oder mit Sehn- 
ſucht der Invaſion der Preußen entgegenfiebt. Die materielle 
Lage in der ganzen Monarchie iſt ſo ſchrecklich, daß die preußiſche 
Okkupation in dieſer Hinſicht nicht blos hier, ſondern ſogar in 
Wien nicht als ein Unglück betrachtet werden kann, von morali- 
ſchen Rückſichten erſt ganz zu ſchweigen. Die Stimmung in Ga- 
lizien iſt der Regierung wo möglich noch ungünſtiger als in Un- 
garn. Hat dieſelbe doch nichts für das Land gethan, auch nicht 
die geringſte Konzeſſton gemacht, keinen einzigen der vom Lande 
kundgegebenen Wünſche berückſichtigt.“ — Als ein Beweis der 
Oeſterreich feindlichen Stimmung in Galizien kann noch angeführt 
werden, daß in Lemberg am 9. d. Mts. eine Abtheilung ſo eben 
ausgehobener Rekruten, die ſich zur Ableiſtung des Fahneneides 
ſchon in der Kirche befand, einſtimmig die Eides leiſtung verweigerte 
und erſt nach längerem gütlichen Zureden ſeitens des Geiſtlichen 
und nachdem 22 füdiſche Rekruten mit ihrem Beiſpiele vorange- 
gangen waren, ſich dazu bereit finden ließen. 
Wommeru. 

Stettin, 31. Juli. Wie wir hören, wird jedes der hier 
ſtehenden 5 Erſatzbataillone noch durch 200 Wehrmänner 1. und 
2. Aufgebots au gmentirt werden und dieſe Mannſchaften bis ſpä⸗ 
teſtens den 10. Auguſt aus den entfernteren Bezirken eintreffen. 
Die hieſige Garniſon, welche gegenwärtig ſchon ca. 8000 Köpfe 
zählt, wird dadurch um 1000 Mann vermehrt werden. 

— Die Rekruten des 9. Regiments legten geſtern in der 
Johanniskirche den Fahneneld ab. — Die Rekruten des 14. Re- | 
giments treffen heute und morgen hier ein. 

— Die Vertretung des ins Abgeordnetenhaus eintretenden 
Landraths v. Hagemeiſter zu Stralſund iſt dem Reglerungs⸗Refe⸗ 
rendarius v. Uſedom übertragen. 

— Die Direktion der Oſtbahn macht bekannt, daß vom 29. 
d. M. die Perſonenbeförderung mit den Güterzügen zwiſchen Kreuz 
und Bromberg bis auf Weiteres eingeftellt werde. 

Stargard, 29. Juni. Von dem Königlichen Provinzial 
Schulkollegium iſt die von Seiten unſeres Gymnaſiumse beantragte 
Verlängerung der Hundstagsferien wegen der Cholera - Epidemie 
abgelehnt, dagegen die Beſchränkung des Schul-Unterrichts auf die 
Vormittagsſtunden angeordnet worden, wobei es dem Belieben der 
Eltern überlaſſen bleibt, ihre Kinder an dem Unterricht Theil 
nehmen zu laſſen. Elne ähnliche Entſcheidung dürfte vorausſichtlich 
auch für die ſtädtiſchen Schulen zu erwarten fein. 

I Paſewalk, 29. Jull. Heute früh 3 ¾ Uhr wurden 


— 


5 a ä Jon. 


wirths Schulz am Markte. 
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Es brannte das Haus des Gall 
Während Jedermann bemüht war, 
auf den Treppen fo viel wie irgend möglich heraus zuſchaffen, fand 
ein Maurergeſelle einen bequemeren und kürzeren Weg dafür, in“ 
dem er ſämmtliches Mobiltar aus dem zweiten Stocke zum Fenſtel 
hinauswarf. Leider aber ſollen die Tiſche und Stühle wegen ver 
renkter Füße nicht recht haben ſtehen wollen, jo daß die Beſitzer 
über dieſe Axt der Beförderung nicht ſehr erbaut waren. 

Colberg, 28. Juli. Die Einzeichnungen auf dit von den 
Fürſtenthumer Kreiſe zu tontrabirende Kreis-Anleihe von 75,00 
Thlr. à 8 pCt. erfolgen in jo ſtarkem Angebot, daß nicht nur DIE 
verlangte Summe vollſtändig gedeckt iſt, ſondern bei dem bedeu⸗ 
tenden Mehrangebot, eine Reduktion der gezeichneten Summen ein 
treten muß, um nur alle Einzeichner theilweiſe bei der Anleihe 
konkurriren zu laſſen. f 

— Das General-Poſt-Amt macht im neueſten Amts-Blatte 
bekannt, daß diejenigen, welche in dieſem Sommer die Induſtrle⸗ 
Ausſtellung zu Stockholm beſuchen wollen, für die Reiſe nach 
Schweden und zurück die Route über Stralſund und Aſtadt, al“ 
der kürzeſte Seeweg, ſich beſtimmen mögen. Perſonengeld für die 
Ueberfahrt: ter Platz 5 Thlr., 2ter Platz 3½ Thlr., Verdeck 
platz 2 Thlr. Es werden Tour- und Retourbillets, 14 Tage gültig 
zu folgenden ermäßigten Preiſen ausgegeben: ter Platz 7 / Thlr., 
2ter Platz 5 Thlr. 


Terzinen von Franz Jahn. 

„Ein Siegeslied heut aus demſelben Munde, 

Der jüngſt des Krieges Schrecken hat geſungen“ — 
Fürwahr, uns klingt wie bittrer Hohn die Kunde! 

Der Lorbeer, den ſich um das Haupt geſchlungen 
Der reußenaar mit feinen tapfern Heere, 

Er will gepriefen ſein von andern Zungen! 

Die Hand, die frevelnd griff an unſere Ehre, 
Die unſers Königs lantern Sinn e 
Sie rühre nicht an unſre heil'ge Wehre. 

Prophet iſt der nicht, der in Stolz ſich blähet, 

Und ſtatt die ew'ge Wahrheit zu verkünden, 
Trugworte redet, die der Wind verwehet. 

Du bohrſt in Wunden, ftatt fie zu verbinden, 
Willſt Volk und König aus einander reißen, 
Die jetzt mit blut'gem Kitt ſich neu verbünden. 

Wie ſchön auch immer Deine Worte gleißen, 

Wie gut die Reime auf einander paſſen, 
Sie finden jetzt kein Ende mehr in — 
Steig’ nur mit Deinem Liede auf die Gaſſen, 
Und buhl' um Beifall bei dem großen Haufen: 
Wer Mann ift, wird ſich nicht bethören laſſen. 

Schon Viele ſah ich gleiche Wege laufen; 

Doch konnte ſelbſt am Rheine und in Schwaben 
Politiſch Lied nicht neuen Ruhm erkaufen! 

Sie ſind als Dichter alleſammt begraben, 15 
Die Herwegh und die Freiligrath, die rothen. 
Willſt Du wie ſie an gleicher Stange traben, 
Wohlan, ſo leg' Dich ſelber zu den Todten! 


Neuceſte Nachrichten. N ro 

Hamburg, 30. Juli, Vorm. Nach einer Mittheilung 5 
„Hamburger Nachrichten“ aus Schleswig hat die Regierung de 
Auftrag erhalten, Vorbereitungen zu den Wahlen zum deu 
Parlamente zu treffen. 

Wie daſſelbe Blatt vernimmt, wäre der Befehl ertheilt wor“ 
den, unverzüglich Militärſeſſionen Behufs Aus hebung der dienst“ 
tüchtigen Mannſchaften b.ginnen zu laſſen, ſo daß das Geſchaſt 
ſpäteſtens am 1. Oktober beendigt iſt. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Dresden, 30. Jull. Die ſächſiſch⸗boͤhmiſche Eiſenbahn witd 
in zwei Tagen hergeſtellt fein, nachdem der Kommandant des Kö⸗ 
nigsſteins in Folge Verabredung die Eſſenbahn und die Elbfahr 
freigegeben hat. 

München, 30. Juli. Der Miniſter v. d. Pfordten ſchloß 
einen dreiwöchentlichen Waffenſtillſtand vom 2. Auguſt ab füt 
Baiern, war aber für die anderen ſüddeutſchen Staaten ohn 
Vollmacht; die ſüddeutſchen Staaten ſollen mit General Manteuffel 
verhandeln. Die Friedensverhandlungen der Süddeutſchen ſollen 
in Berlin ſtattfinden. 


wir durch Feuerlärm geweckt. 


5 N Schiffsberichte. 

Swinemünde, 29. Juli, Nachmittags. 
Aſteria, M'Kenzie von Newcaſtle (löſcht in Sw nemünde); Nordſtern (S 
Braun 85 28 are) ag mi Rotterdam, 

— 30. Juli, Vormittags. Gute Hoffnung, Heydemann; Ida, Weißt 
Matador, Weiß; 5 Gebrüder, Dobbrick; Fortuna, Se; Giada Marr 
Julie, Daus von Colberg; Wilhelm, Stein; Eliſe Martha, Puſt; Ernest 
Wilhelmine, Hohenſang; Baron v. Barnekow, Berndt von Rügenwalde 
Wind: Oſt. Strom eingehend. Revier 15%, F. 


—— , 


Angekommene egi 
1 


Borſen⸗Serichte. \ 

Berlin, 30. Juli. Weizen loco und Termine ſeſt. Roggen in loch 
und ſchwimmender Waare fand beute hauptſächlich für den Verſandt u 
eher beſſeren Preiſen gutes Placement. Für Termine war eine ſeſte Stim, 
mung vorherrſchend und namentlich zeigte ſich viel eitige Kaufluſt für die N 
entfernten Sichten, die nur zu höheren Preiſen Bere fand. Dab 
Geſchäft war heute etwas reger als in den letzten Tagen. Sa. 3000 Ct. 
Hafer loco reichlich am Markte, Termine ſtill. Gek. 1200 Ctr. 

Müböl verkehrte in fefter Haltung und find die Preiſe ſowohl für nahe 
Lieferung, als auch für den ſpäten Termin ca. % . pr. Ctr. höher. In 
Spiritus war der Verkehr höchſt unbedeutend. Preſſe haben ſich im Alge 
8 gegen — wenig verändert. sie 

etzen loco 44-69 „ nach Qualität, bunt polu. 56 % bey, Lie 
erung pr. Juli 60 & bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 60 7 r Br., Auguſt⸗ 
September 60 9% bez., September ⸗Oktober 61 % Br. 

Roggen Loco 80 Slpfd. 44%, B e ab Boden und 44½, 45 H 
ab Bahn bez., 81—84pfd. 45—40 % ad Kahn bez., neuer 47 „ bez 
ſchwimmend vor und im Kanal 43¼,%½ beg, pr. Juli 44%, 4. 
bez., Juli -Auguſt 43%, 7, 2 bez. u. Br., / Gd., August. Septen 

% Re bez., September⸗Ottober 43 ½, 90 a bez, u. Br., 4 7 
5 Ir. bez., November Dezember 43, 9 . 
z. u. Br., Ya a 


Gerfte, große und kleine, 35—42 n per 1750 Pf. f 5 
Hafer 0 0e ſcheficger 27 Sg, fein ſichſſche 28. 
al, Ange 26 % ab Bahn bez., Juli u. Juli⸗Auguſt 20%, 
nell, Auguſt⸗ September 24%, 4 nom., September-Öftöber 24% AG 
Erbſen, Futterwaare 48—60 % > 
Winterrapps loco 79½¼ —80¼ Ag bez. 12704 2 
4 c beg, v. St. 4. Gene Sl IR Se M, Kuga 1 
4 c bez. u. Br., 7 Gd., Auguſt September 11, 
Septen ber Olteber II, 2, ** Sftober⸗Rodenber 110 7 
bez. u. Br., ½ Gd. 
Pr Er 13½% Bag 14% 1 1 
ritus loco ohne Fa N bez., Juli, Juli - % 
Auguſt⸗ September 13%,, %, % K . 17 Br., 1 Od., Sept 2 
Oſteber 14, /, % & beh., Br. u. Gd., Oktör.⸗Rovbr. 14%, 


ende pro 1865. | 
35 = 


k.-Cert, 


- D ui 


4 92 b — 
41 101% bz 


ändisehe Fonds. 


———"Tividende pro 186 
Prenss. Bank-Anth. 
Borl. Kassen-Verein 
Pomm. R. Privatbank 


5 | 46 


Nat.-AnL|5 | 50 


do 1854r Loo 
do Croditloose— 
do 18801 Loose fb 
do 1864r Loose — 
do 1864r Sb. A. ö5 
Italienische Anl. ö5 
Insk. b. Stg. 5. A. 5 
6. A. K 


2E 


Berl.-P.-Mgd. 4 


> 
N 


2 
— 


Cos.-Odb. (Wilhb.) 


S 
— 
— 


{ Preussische Fonds. Runa en J. Anl. 5 
Freiwillige Anl. 7 


* 
2 
. 


3 


do 18625 
do. do. 1864 holl. 5 
do. do. 1884 engl. 5 

Russ. Prümien-A. 5 

Russ. Pol. Sch.-O. 4 

Cert. L. A. 300 Fl. — 

Pfdbr. n. in G.-R. 4 


— 


Niederschl.-Märk. 


1427.14. 3 


Stastsschuldsch. 3 
Staats-Pr.-Anl. 

Kur- u. N, Schld. 
Odr.-Deich.-Obl. 
Berl. Stadt-Obl. 


8 u a no 
— 


Part.-Obl. 500 Fl. — 


wu 


Magd.-Halberst. 


Dessauer Pr.-A. 34 


Mag d.-Witteub. 


ao 


3 


Schwd. 10Thl.-L. 


— 
R rere * 


Mosk. Rjüs gar. Kur- u. N. Pfdbr.|34 
Niederschl.- Mrk. 


u. roſ.-L-Gladb. Ostprousa.Pldbr. 34 
0 4 


echselcourß. 
Amsterdam kurz 


54 


2 Mon. 54 


ung. Eisenbahne. 
Btargard-Posen 


-— 


— |441103% ba Niedschl. Zwb. C. 


— ensjnähakhnenneenhneneneeeiunsrinaneeeenereee m 
#rioritäts-Obligationen. 


achen-Düsseldorf 


WienOest. W. S T. 
2 M. 
2 M. 5 
Tage 6 
o. 2 Mon. 7 
Frankf. a. M. 2M. 4 
Petersburg 3 W. 


Se 


* 
—— 


A do, III. Emission 
achen-Mastricht 
achen-Mastricht II. 


Oesterr. Franz. 
Pommer. Rentbr. 


Warschau 8 Tage 


5 
3 
3 
3 
a 
5 


6 
3 Mon. 6 
6 


Bremen 8 Tage 5 


Fark aus Moſſin, Kr. Flatow. 
Ferdin. Stubbe aus Zervin, Kr. B 
uettſchung. — Drag. Carl Wegner a. Virchow, Kr. 
Dramburg. S. v. Hiebe und Stiche. — Drag. Jul. Zuls⸗ 
dorf aus Stöwen, Kr. Dramburg. Verm. — Drag. Alb. 


Verluſt⸗Liſte Nr. 7. 


der Königl. Preußiſchen Armee, 
ſoweit ſie bis zum 20. Juli eingegangen iſt. 


e. — Drag. Wilhelm Pieper aus Baumgarten, Kreis 
Säbelhiebe. — Drag. Albert Beckmann 
aus Görshagen, Kr. Stolp. S. v. 
Wilhelm Breitſprecher aus Crien, Kr. Anklam. S. verw. 
Säbelhiebe. — Drag. Ludw. Dolgner aus Bütow, Kreis 


Dramburg. L. v. 


Magdeb 
Pr. Hypothek - Vers. 


eimar 
Rostock (neue) 
Gera 


x 


Dess. Landesbank 
Hamburger Nordb. 


aryrannau 


Luxemburg 
Darmst. Zettelbank 


Dise.-Comm.-Anth. 
Berl.Handels-Gesellsch. 
Schles. Bank-Verein 
Ges. f. Fab. v. Eisbd. 
Dess. Cont.-Gas-Ak. 
Hörder Hütten 
Minerva Bergw.-A. 
Geld- und Papiergeld, 
Napoleons 5 11Y, ba 


ISUGRRRAMBOPRKEL.PPAAPPRPRSDIPPPRPPP.PE 


Fr. Bkn. m. R. 100 B 
ohne R. 99¼ G 
Oest. öst. W. 82½ G 
Poln. Bankn.| — — Goldkronen |9 8 B 
Goldpr. Z.-PI. 462 0 
Friedrichsd. 113% bz 


1 2 


Gewehrſch. in die Sch. Leichtes Feldlaz. der 5. Div. — 


S. v. 


Mau aus See⸗Bukow, Kr. Schlawe. 


L. v. Säbelhiebe. — Drag. Wilh. Koclalkowsky 
S. v. Säbelhiebe. — Drag. Joh. Lünſer 
aus Sparſee, Kreis Neu: Stettin. L. v. Säbelhiebe. — 


Dragoner Regiment Nr. 3. 
N ckel aus Greifenberg. S. v. Hieb in 
en Kopf. — Gef. Adolph v. Bleſſing aus Bergen, Kr. 


Neumärkiſches 
Unteroff. Gerd. —.— 


Kopf. — Drag. Joh. Janitz aus Muttrin, Kr. Stolp. 12. 
Beim Regiment. — Drag. Dennies v. d. 
S. v. Säbelhiebe. — 


Oſten aus Geiglitz, Kr. Regenwalde. 
Gef. Friedrich Schliebe aus Klenzow, 


8 Klein⸗Podel, Kr. Stolp. ©. 
Eduard Müller III. aus Freiſt, 
t. — Drag. Aug. Reetz aus Numske, 


. n. L. v. Säbelhieb und Quetſ Drag. Herrm. Marſchke au 


aus Moddrow, Kr. Bütow. 
h. Reimer I. aus Lemersdorf, Kr. Greifswald. 


. v. Säbelhiebe. — 


Lauenburg. Vermiß v. Hieb an den Arm. 


Kr. Stolp. L. v. Sabelhiebe. — Drag. Frdr. Zimmer⸗ 
mann aus Roſſow, Kr. Prenzlau. L. v. Säbelhlebe.— 
I. aus Uchtenhagen, Kreis Saatzig. 
Voldmann aus Kublitz, 
Säbelhiebe. — Drag. Wilh. P 
Kr. Stolp. T. Säbelhiebe. — Drag. Ludw. Schulz IV. 
aus Callies, Kr. Dramburg. L. v. Schuß. — Drag. Ch. 
Möske aus Liptow, Kr. Saatzig. Verm. — Drag. Frdr. 
Drews aus Barkenbrügge, Kr. Neu⸗Stettin. 


g 
Säbelhieb am Kopf. 
Carl Krüger ans Nörenberg, 
Säbelhieb am Kopf. Beim Regim. 
Vorbeck aus Kelzin, 
Hieb am Kopf. — Unteroff. Wilhelm 
T. — Bee 


Drag. Franz Schwandt a. Petznick, 
ns rechte Bein. — Drag. Joh. 
Uſedom. L. v. Hieb am Kopf. 


Kt. 90 1 — 


5 Heng * nr 
ment. — - erm. — Drag. Joh. 
v. d zz 
Söbelhie f = a en 
Gre elhiebe. — Drag. Joh. Runge 
a6 Schemel, Kr. Lauenburg. S. v. Siebe 2 Kopfe. 
— Drag. Chr. Witte aus Gramzow, Kr. Prenzlau. S. v. 
3 — Drag. Wilh. Ruch II. aus Holzkaten, Kr. 
tolp. S. v. Hieb am Kopf und Stich in dle Bruſt. 
80 Drag. Carl Schützler aus Luckow, Kr. Randow. L. v. 
ieb am Kopf. Beim Regiment. — Drag. Auguſt Rie⸗ 
Ole II. aus Friedrichshuld, Kr. Rummelsburg. S. v. 
a am Kopf und Hals. — Drag. Guſt. Seiltz II. aus 
Gale Kr. Stolp. S. v. Hiebe am Oberam. — Drag. 
8 — Kiſtenmacher aus Dobberphul, Kr. Dramburg. S. v. 
aͤbelhiebe. — Gef. Herrm. Jeske aus 
Schlawe. S. dem. ‚Cäbelhiebt. — 
Hröder aus Schwetzow, Kr. 


Wampe, Kr. Greift 
Storrſchenkel. — Drag. He 


C. Will aus Bartow, Kr. 
Schmelßer aus Stettin. T. 
walde, Kr. Liegni 


Sch. durch den Mund. 
aus Buchhagen, Kr. Angermünde. S. v. 
Fuß. Laz. unb. — Unter 
Grimmen. S. v. 

Füf. Fried. Krauſe 
Sch. durch den re 


aus Zedlin, Kr. Greifenberg, L. v. 


Kr. Saatzig. L. v. 
— Portep.⸗ Fähnrich Carl v. Lettow, 


(mer aus Gollnow, Kr. Naugard. 
Wendhaufen aus Veſelkow, Kr. Grimmen. 
in das Geſicht. — Unteroff. Carl Voigt aus Greiffenberg. 
Beim Regiment. — Unteroff. Carl 
Rahn aus Treptow a. R., Kr. Greifenberg. L. v. 
am Kopf. — Drag. Joh. Albrecht aus Sehrenhagen, Kr. 
Greifswald. Verm. — Drag. Ernſt Barz aus Abtshagen, 
Kr. Schlawe. S. v. Hieb a 
mann aus Zuchow, Kr. Neu⸗ 
— Drag. Ferd. Bock aus Prölondau, Kr. Lauenburg. & 


Natzmas hagen, Kr. 
Vicewachtm. Felir 
Furſtenthum. L. v. 
t. — Unteroff. Th. Aßmus 
. S. v. Schuß in den linken 
nr. Burbott aus Viſow, Kreis 

.S. v. Säbelhiebe. — Drag. Aug. Virkus aus 
„ Maſſowitz, Kr. Bütow. S. v. 


L. v. Hieb am Kopf. 


m Kopf. — Drag. C. B 
Stettin. L. v. Hieb am Kopf. 
Säbelhiebe. — Drag. 


Verluſt⸗Liſte Nr. 8. 


es Grenadier⸗ 
elm IV.) Nr. 2. ( 
ontreck, Kr. Cammin. T. 
Demmin. T. — Fül. Auguſt 
— Füf. H. Tietze aus Buch⸗ 
Sec.⸗Lieut. Hans v. Franken⸗ 
wedt a. d. O., Kr. Angermünde. S. v. 
Laz. und. — Unteroff, J. Oehlands 


off. F. Otto aus Nehringen, 
durch den Kopf, Laz. und. — 
aus Schwabach, Kr. Randow. S. v. 
chten Oberſchenkel. Laz. unb. — Füſ. 
Kr. Randow. L. v. 
nie. — Füf. Gottfrd. Moderow aus Schön: 
nhagen. L. v. Stichw. in den Oberſchenkel. 
Gef. L. Schütt aus Camincke, Kr. Wollin. 
L. v. Streifſch. an der Hand. Laz. unb. — Unteroffi 
Adalb. Lange aus U 
Bei der Comp. — 
f. G. Lilio aus Stettin. 


edom, Kr. Wollin. 
üf. G. Kurſch aus Pots dam. Verm. 
Sch. in den Ober⸗ 
b. — Füſ. F. Blieſe aus Rebnow, Kreis 


S. v. 


Sch. in die Wade. 


v. Hieb am Arm. — Drag, Daniel Brederlow aus Mar⸗ 
Stich in die Seite und 
Drag. Helnr. Dumke aus Wufflatzke, Kr. Neu⸗ 
Stettin. T. — Drag. Aug. Dumbröfe aus Seleſen, Kr. 


> h. Birr aus Beyersdorff, Kr. Stolp. L. v. 
er Backe. Beim Regiment. 

us Behlkow, Kr. Greifenberg. 
chulter. Beim Regiment. — Drag. A 


— Drag. Hugo Gutknecht Greiffenhagen. S. v. Füſ. C. Lindhorſt aus Stettin. 
L. v. Hieb in die rechte 
aus Schwedt a. d 


— 


in den Fuß. Laz. unb. — Füf. 


Säbelhieb. — Drag. Wilh. Friedrich 
Säbelhiebe. — Drag. 
towke, Kr. Lauenburg. S. v. 
Chriſtian Höft aus Wangeritz, 
Jahn aus Kikut, 


Lauenburg. L. v. 
aus Kradkow, Kr. Randow. L. v. 
Wilhelm Haaſe aus Schwer 
Hiebe am Kopf. — Drag. 

Verm. — Drag. Joh. 
L. v. Säbelhieb. — Drag. Heinr. Klopp 


Rolzigäw, Kr. Bütow. L. v. 
9 — Drag. Ferdinand Nemitz aus Bütow. L. v. 

— Drag. Otto Quiat⸗ 
iy aus Rügenwalde, Kr. Schlawe. L. v. Hieb in die 
Schulter. Beim Regiment. — Dra 
Kr. Stolp. L. v. 

— Wachtm. Carl Schuzius aus 


Malchin aus Spanndowerhagen, 
Wilde aus Burkwitz, Kr. Rügen. 


Deuiſch⸗Karotnitz, 
. die Bruſt. Luz. und. — Unteroff. Wil 


gerſelhow, Kr. Lauen bu 


Kr. Saatzig. L. 
Fuß. Leichtes Feldlaz. der 
ffler aus Stargard, Kr. Saatzig. 
S. v. Durch Granalfp. am Kopfe. Leichtes Feldlaz der 


Unteroff. Julius Baeske au 
Durch Granatſplitte 
5. Div. — Füf. C. Sche 


2. Pommerſches Grenadier⸗Regiment (Col. 
Gef. Alb. Kohls aus Tarnow, Kr. Wer 

Gewehrſch. durch den Oberarm. — Füſ. 
Fürſtenthum. L. v. 


Kr. Schivelbein. L. 
da. — Füſ. Aug. 


Regiment (Kö⸗ 


— Füf. Chriſt. Siewert 
Sch. an der l. Hand. 


2 


Streiſſch. an der 
Lt. Otto v. Frankenberg IV. 
„O, Kr. Angermünde. L. v. Bajonettſt. 
Joh. Waterſtratt aus 
ranzburg. Verm. — 5 
ubbert aus Kl. Schönfels, Kr. Greifenhagen. 
an der linken Schulter durch Granalſp. 


Granatſp. am linken Oberſchenkel. 
Gliede. — Füf. Heinr. Laabs aus Barkow, Kr. Greifen, 
Contuſion an der Hand durch Granalſp. 


2. Brandeuburgiſches Grenadier⸗Regiment 
Nr. 12. (Prinz Carl von Preußen). Aus Pom: 


— Füſ. Johann] mern: Gren. C. Rehbein aus Eſchenrage, Kr. Neuſtettin. 


Kr. Greifswald. 


klam. S. v. Schuß durch die Bruſt. 


Kr. Pyritz. S. v. Hleb 
Wilh. Lemke aus Harmels⸗ 
T. — Drag. Ludw. Linienthal aus 
Alt⸗Velen, Kr. Neu-Stettin, Verm. — Drag. Joh 
Neu⸗ Stettin. L. v. Hieb an der Hand. 
anthel a. Helnrichsdorf, Kr. Neuſtettin. 
Drag. Aug. Matthias a. Poli 
Kr. Randow. T. — Drag. Ferd. Moldenhauer aus W 


oh. Kottbein aus Petzni 
am Kopf und Bruſt. — D 
dorf, Kr. Naugard. 


; Hieb über die Lende. — Serg. 
> Ir. Belde aus Konikow, Kr. Fürſtenthum. S. v. Hleb 
M Arm. — Drag, Wilh. Mede I. a. 
Fons, Säbelhiebe. — Dr 
Dow, Kr. Stolp. S. v. Sch 
Zarnefang, Kr. Belgardt. S. v 
& z I. aus Neu⸗Las beck, Kr. Regenwalde. 

belhiebe. — Drag. Carl Zaſtrow aus Hohen 


Eduard Schneider aus Leobſchütz. 

Laz. und. — Füs. C 
Sch. durch die Wade. 
lden aus Heinrichsdorf, Kr. Greifenhagen. 
ch den Unterarm. Laz. unb. — Füs. Joh. 
Sydow aus Bandemin, Kr. Wollin. S. v. 
Laz. und. — Gef. Friedrich Zeuske aus 


Buckow, Kr. Stolp. 
Mede II. aus Var⸗ 
ag. Joh. Gehrle II. 
. Säbelhiebe. — Drag. 


aus Dülkenhagen, 
— Drag. Joh. M 
S. v. Hieb am Kopf. — 
den Oberſchenkel. 


S. v. 


Jaͤgersfelde, Kr. Randow. 
Laz. unb. — Gef. Heinr. 
Durch einen Sch. verbranntes Auge. Laz. u 
Gottfried Schlüter aus Blumberg, Kr 


S. v. Hieb am Kopf. — Drag. 
olgen, Kr. Dramburg. L. v. Saͤbel⸗ 
Otto aus Sarnow, Kr. Anklam. T. 
Barlow aus Birkenwalde, Kr. Kammin. 


tenhagen, Kr. Stolp. 


Schuß. — Drag. Aug. Pög 
— eich > Jul. Mundſtock aus 


Meu⸗ Stettin. S. v. Hieb ins Geſicht 
Rücken. — Drag. Friedr. Brungs aus 


aarow, Kr. Eaapig. S. v. Schuß. — Drag. Herrm. 


Tietel aus Greifenhaß 


Streiffch. an der Backe. Laz. und. 
aus Völſchendorf, Kr. Randow. L. v. 


— Drag. Aug. Poltrock aus Pop 
erm. — Drag. Wilh. Retzlaff aus 
Säbelhiebe. — Gef: Heinrich 
ſtenthum. S. v. Hieb an 
Schottſtädt aus Temmnick, 
Säbelhieb. — Drag. Joh. Schütt 
Hieb an den Arm. 
„Schubring aus Neu- Bulm, 
rag. Friedr. Schulz III. aus 
S. v. Hieb an den Kopf. 
aus Langenwieſen⸗ Bruch, 
Herrmann Stricker aus v. 
Hieb an den Kopf. 


L. v. Hieb ins Genick. 
pow, Kr. Lauenburg. B 
Ball, Kr. Saatzig. S. v. 
Romig aus Colberg, Kr. Für 
den Kopf. — Drag. „ 
Kr. Saatzig. L. v. 

aus Kruckow, Kreis Demmin. 
Beim Regim. — Drag. Aug 
Kr. Neu- Stettin. Ver. — D 
Siedenbruch, Kr. Demmin. 

— Drag. Theodor Schulz — 
Kr. Lauenburg. Verm. — D 
Bauſikow, Kr. Stolp. L. v. 

Drag. Friedr. Strey aus Sto 
L. v. Hieb an die Naſe. 
Trapp aus Polchlep, Kr. Schievelbein. 

— Drag, Carl Bank aus Groß- Tu 
Hieb an den Kopf. — Drag. C 
hagen, Kr. Neu⸗Stettin. 
aus Heinrichsdorf, Kr. Greifenhagen. S. v. 
— Gef. Jul. Groth aus Kr 
an den Kopf. — Drag. Mo 


pf und Schulter. — Drag. Friedr. Roß aus Koppels⸗ 
renbrach, Kr. Neu⸗Stettin. S 
ft. Bartelt II. aus Gollnow, Kr. Nau⸗ 
ag. Joh. Breitſprecher 
en, Kt. Anclam. S. v. Hleb über die Schulter. 
Drag. Christian Gubbe aus 
v. Hieb über den Kopf. — 
„Kr. Bütow. S. v. Stich in die Schulter. — 
Ludwig Rethke aus Freiſt, Kr. 
hiebe. — Unteroff. Carl Weege a 
hum. T. — Unteroff., Carl Gladrow aus Dorſe⸗ 
r. Greifswald. L. v. Säbelhiebe. — Unteroff. A. 
er us Bauer, Kr. Greifswald. S. v. Säbelhlebe. — 
Jul. Dittmann aus Gegenſee, Kr. Ueckermünde. L. 
1 Freeſe aus Schwerins burg, 
— Drag. Heinr. Klick 
b. Slolp. S. v. Säbelhiebe. 
agorſen A Kr. Saen 
Drag. Joh. Prohn aus Zarſebuhr, Kr. Franz⸗ 
belhlebe. — Drag Verdi! Behnke aus 


ſchuß in die Wade. 
Garz, Kr. Randow. L. v. Cen 
Säbelhiebe. — Dr Gef. Alb. Stewe aus Oſchers 

Ueckermünde. L. v. 
linsko aus Ziegenort, Kr. Ueckermünde. 


unb. — Füſ. H. 
un,» 2 lelchrode aus Züllchow, Kr. Randow. 


Verm. — Fu. L. 
Berm, — Füſ. Alb. Dützman 
Verm. — Füſ. C. Cruſe aus Ferchen, Kr. 
An der Schulter durch Granatfi 


Rogzow. Kr. Saatzig. 
Drag. Alb. Wenzke — 


Lauenburg. S. v. 


s Mo 5 
Aue eee f aus Bobbin auf Rügen. 


Leib⸗Grenadier⸗N 


S. urg. S. v. Granatſchuß am Fuß. Ge 
L. v. Contuſton an der l. Bruſt durch 
Serg. Aug Knuth aus 

Stöckel aus Schwanters hagen, 
„Julius Blank aus Denzig, Kr. 
ehrſch. in die Bruſt.— 


S. v. Säbelbieb. 


chen, Kr. Bütow. 
arl Zibell aus Zülken⸗ 
Verm. — Drag. F Beim Truppentheil. — 
T. — Gef. Ern 
uſſen, Kr. Stolp. S. v. Hieb augard. T. — Ge 


ritz Meyer aus Mipart, K 


L. v. Sch. in den Oberarm. Feldlaz. der 5. Div. 
Grrn. Herm. Engels aus Torgelow, Kr. Ueckermün de. * 


h. Bütow aus An] — Unteroff. Herm. Vierth aus Stettin. L. v. Prellſch. am 


Laz. unb. — Bül. 
S. v. 


„Glirz aus Reiſchwitz, 3. Pommerſches Infanterie-Regiment Nr. 


Darunter Pommern: Serg. Carl Bugenhagen aus 
Sch. am rechten Oberſchenkel. 
— Serg. C. Butz aus Bahn, Kr. Grete 
Am linken Fuß eine Schußwunde. 
us Naugard. S. v. Schuß 


Glien, Kr. Anklam. 


Dohalicki. — Gef. C. Witte a 
wunde an der rechten Wade. Laz. Dohalickl. — Unteroff. 
H. Elſaſſer aus Pyritz. L. v. Contuſion am linken Ober- 
arm. — Unteroff. O. Karlin aus Demmin. 
natſplitter am linken Schienbein. — Füſ. H. Breliſprecher 
Verm. — Gef. Jakob Aron Swarſinskl aus 
Freienwalde, Kr. Saatzig. 

4. Pommerſches Jufauterie Regiment Nr. 
21. Hauptm. u. Führer des 1. Bataillons Fr. W. Karl 


Ser. Chriſt. Drews 
Streifſch. am Kopf. 
Füſ. Wilh. Gerloſſ aus Berlin. 


— Fuͤſ. C. Münſter aus 
tuſton der Hand durch eine 


— Scc.⸗Lt. u. Adjutant 
eerſcheldt⸗Hüleſſen 
Laz. Saboda. — 


Ed. v. Bagenski aus Stettin. T. 
des 1. Batalllons Freiherr Taſſilo v. M 


Streifſch. am Arm. Laz. 


Kr. Schwetz. S. v. 


Musk. Leo Czarnetzki aus Neuenburg, 
Laz. Saboda. — 


Verletzung des linken Fußes. 
L. Vietzke aus Klein⸗Maſſowitz, 


aus Cardelin, Kr. Grimmen. 


az. Saboda. — Musk. Fr. 
usk. C. H. Schwarz 


des rechten Fußes. u 
ckel aus Rehwinkel Kr. Saatzi 


n N Den Laz. Saboda. — 


des Hinterkopfes. 


. Granalſp. am Kopf und 


egiment (1. Brandenb.) 
Gren. Alb. Me 


Aug. Liebrentz aus Frledrichsthal, 
— Gef. Aug, Witte II. aus Naulin, 


g Albert Schloltke aus Ge. 


Franzburg. Berm, - 
1. 25 urg. L. v. Säbelhiebe. — Drag. Aug. 


Eädelhiebe. — Drug. 
aus Treptow, Kr. Greifenberg. S. v. Saͤbel⸗ 


: Sch. durch den Ober: 
Laz. Saboda. — Prem. Lt. und Führer der 2. 
Bruno Rogge aus Dobberig, Kr. Spandau. S. v. 
Laz. Saboda — Unteroff J. Fr. 
Kr. Dramburg. L. v. Strelſ⸗ 
e und am Fuß. Laz. Saboda. — Unteroff. 
Fr. Wilh. Wenzlaff aus Llepen, Kr. Stolp. L. v. 
Streifſch. am Schienbein. Laz. Saboda ö 
S. Heyſe aus Dzwirzchno, i. 
Berm. | Guſt. L. Cor. Venzke aus 
Streifſchuß am Arm. Laz. 


aus Dünnow, Kr. Schlawe. 


Streiſſchuß am Kopf. 


Kr. Pyrkß. S. v. Saboda. — Gef. Ed. Witzke 


aus Grutſchowo, Kr. Schwetz. T. — Tambour Th. C. 
Gomoll aus Lauenburg. S. v. Streifſch. am Fuß. Laz. 
Saboda. — Musk. Aug. Heinr. Arndt aus Kukowske, Kr. 
Carthaus. T. — Musk. A. F. Stelter aus Zützer, Kr. 
Deutſch⸗Krone. 
— Musk. Math. Gappa aus Plöetzig, Kr. Flatow. L. v. 
Streifſch. am Arm. Laz. Saboda. — Musk. C. Fr. Reh⸗ 
bein aus Zippnow, Kr. Deutſch⸗Crone. S. v. Streifſch. 
in der Seite. 
aus Schönlanke, Kr. Czarnikau. S. v. Streifſchuß am 
Munde und am Arm. Laz. Saboda. — Musk. M. Bruski 
aus Jehlenz, Kr. Conitz. S. v. Streifſch. an der Hand. 
Laz. Saboda. — Musk. Guſt. S. Meyer II. aus Zicker, 
Kr. Neu⸗Stettin. S. v. Streifſch. am Fuß. Laz. Sa⸗ 
boda. — Musk. A. G. Hinze aus Tornow, Kr. Landsberg 
a. W. Verm. — Musk. Mich. Waldoch aus Bruß, Kr. 
Conitz. L. v. 
— Musk. Aug. Kühn aus Rehberg, Kr. Schwetz. L. v. 
Streifſch. an der linken Hand. Laz. Saboda. — Musk. 
A. F. Kluck II. aus Loſſeeken, Kr. Stolp. L. v. Streif⸗ 
ſchuß am Fuß. 


Lubiewo, Kr. Schwetz. L. v. Streiſſch. am Finger. Laz. m TE —  — — — laß Nr. 7, erfunden, erlangten ihre -WVerfthintheit zur 
Saboda. = a Bohlen we Porteper Fühnrich her Konkurs-Eröffnung. 7 Aufforderung der Konkursgläubiger Zeit der Epidemien in Werdau i. S., Luxemburg, Not⸗ 
H. E. C. L. Horn aus Warburg, Kreis Minden. L. v. Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung für nach Feſtſetzung einer zweiten Anmeldefriſt terdam durch Erfolge wahrhaft wunderbarer Art, haben 
Bruſtquetſchung. Laz. Saboda. — Serg. C. W. F. Weh⸗ Civil⸗Prozeßſachen, „aber auch zu allen anderen Zeiten vermöge ihrer Impräg⸗ 


ner aus Sparſee, Kreis Neu⸗Stettin. S. v. — Unteroff. 
Otto Zalluskowski aus Klein: Kuhn. Kr. Stolp. T. — 
Unteroff. Alb. Diecks aus Groß⸗Ganſen, Kr. Stolp. S. v. 
Sch. in den Mund. 55 Saboda. — Gef. Carl Mielke 


5 Crone. S. v. — . M. C. ; A : Er ö 
ee ee n 2 ei ae Zahlungs - Einfielung auf den 19. Juli 1866 feſtgeſetzt bis zum 4. September 1866 täten die höchſten Anerkennungen nicht vorenthalten wur⸗ 
quetſchung. Laz. Saboda. — Gef. H. A. Jaffke aus Pa; worden. feſtgeſetzt worden. den. — Möge daher die geſammte Bevölkerung aller der⸗ 


pendorf, Ki. 
Gromoll aus Strasfort, Kr. Flatow. T. — Gef. E. F. 
Katzel aus Abſthagen, Kr. Schlawe. S. v. Sch, in den 


Mollus aus Vitkau, Kr. Flatow. L. v. — Musk. C. L. 
Steuck aus Bramſtädt, Kr. Neu⸗Stettin. S. v. — Musk. 
Th. Ch. Lenz aus Lubow, Kr. Neu Stettin. S. v. — 
Musk. Joh. Riepſchläger aus Buchendorf, Kreis Deutſch— 
Crone. Verm. — Musk. F. L. Arndt aus Gnewin, Kr. 
Verm. — Musk. C. A. Kniebel aus Cülſow, Kr. 
Rummelsburg. S. v. Sch. durch den Arm. Laz. Sa⸗ 
boda. — Musk. E. G. Siefke aus Callies, Kr. Dramburg. 


Stolp. 


Verm. 


Berm. — Musk. Joſ. Sabinski aus Bendmirowitz, Kreis hängig ſei 5 ! x 
a en gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht mann, Flies und Bohm zu Sachwaltern vorgeſchlagen. a A 25 
Suh. Wem. Te, Miltenberg aus Derle A. „ bie zum 30. Auguſt 1866 einſchlkeßlich Siem, den 17. alt 1866. 2 i en Dont, 
/ ³ uud ben Königliches Kreisgericht; i 7 
2 Bromberg. Bein — . alk 2 6 Fo nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 8 g 9 N 25 =: mittel 5 * 
3 Schlocha T. Musk. A r ei K or Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 25 : feine 141 
. 5 — Must. A en 4 75 87 Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals PPP extrafeine 10 und 18 Sgr. 
Jeſe, Ke. Neu- Serin. Berm. — Musk. C. Dittberner auf den 22. S Vormittags Bekanntmachung für 3 oder 7 von Liste an: 
8 * — * 2 22 * _ 
ö n Kr. —— 2 So >= — — F. in unferem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor in Feldpoſt⸗Angelegenhelten. Mille 3 ir, 9 982 Tg 7 „ 
Hl aus Zempelkaro, Kr. Flatow. Verm. — Musk. A. dem genannten Koimmiffar, zu erſcheinen. Nach Abhaltung. Damit den Truppentheilen des neu formirten (elften) n 


Traeder aus Groß⸗Tuchen, Kr. Bütow. Verm. — Musk. 

Al. Kaſchubowsff aus Bruß, Kr. Konitz. Verm. — Musk. 
C. Bahlke aus Ullingen, Kr. Leba. Verm. — Musk. A. 
Köhn aus Zandersdorf, Kr. Conitz. Verm. — Tambour 
D. Zibell aus Vondez, Kr. Wirſitz. Verm. — Musk. C. 
F. Below aus Berensdorf, Kr. Vütow. Verm. — Musk. 
J. Bollum aus Lubezin, Kr. Conitz. Verm. — Musk. J. 
Landowski aus Brodda, Kr. Conitz. Verm. — Unteroff. 
C. Klatt aus Deutſch⸗Fuhlbeck, Kr. Dramburg. T. — Gef. 
Wilh. Zander aus Märkiſch⸗Friedland, Kr. Deutſch⸗Crone. 


Neu Steltin. 


und Arm. 


Granate 


W. M. S 9 dem genannten Komuiſſar anberaumt. Zum Erſcheinen] merke: g N) 
Ber. Gef. 5 F in dieſem Termine werden die Gläubiger aufgefordert, „erſtes Reſerve-Armee⸗Corps“ - Baumfir, 5, Ecke der Peterfilienftr. 
Slbbe, Kr. DeutſchCrone. S. v. Granatſpl. am Kopf welche ihre Forderung innerhalb einer der Friſten an⸗ verſehen ſein. ? Da Kinder über 3 Jahre, werden 2— 3 in Pflege ger 

Laz. Saboda. — Unteroff. Wilh. Freier aus ka Tine & Pr ſchriftlich einreicht, hat eine Ab Berlin, Ge. Juli 1.1 A Aunſcht gr. Wollweberſtraße 66 im Keller. 
Sandberg, Kr. Schwetz. S o. Das rechte Knie durch nter ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat eine Ab- eneral⸗Poſt⸗Amt. 0 
9 km kn 2 * ust debe = Rue be Ha Tg weicher nid in in lee — en SOMMER-THEATER 
aus Deutſch Crone. L. v. Schrammſch. dur ranat: |. . ' H > h — — k —4àê—ů—— — * 
ſplitter ale Arm. Bei der 5 5 Gef. A. Lan Auen fit 1255 — bei der Aumeldung ſeiner For. Bekanntmachung. auf Elysium. 
Junk aus Kramklewiez. Kr. Lauenburg. T. — Gef. J. F. bei 5 berechen deri Bebe incl bellen Nachdem die Poſiverbindun zen mit Frankfurt a. Main Dienftag,, den 31. Juli 1866, 
Bock II. aus Neudorf, Kr. Neu⸗Stettin. S. v. Granal⸗ wieder hergeſtellt find, werden Fahrpofffendungen (Gelder Klein Geld. 


ſplitter am Arm und Bein. Laz. Saboda. — Gef. C. G. 
F. Franke aus Greifenberg. L. v. Bei der Compagnie. 
L. B. Bigalke aus Zippnow, Kr. Deutſch⸗Crone. 
i der Compagnie. — Musk. Carl Klawon aus 
Komorsk, Kr. Schwetz. T. — Musk. Fr. W. Schwanke 
aus Poln.⸗Lonk, Kr. Schwetz. T. — Musk. Fr. Wilh. 
Bock 1. aus Neudorf, Kr. Neu⸗Stettin. S. v. Rückgrat⸗ 
Erſchutterung durch Granatſplitter. Laz. Saboda. — Musk. 
H. A. E. Bütow aus Moſchko, Kreis Naugard. S. v. 
Granatſplitter durch das Rückgrat. Laz. Saboda. — Musk. 
C. L. Gens aus Vargow, Kr. Stolp. L. v. Laz. Sa⸗ 
boda. — Musk. L. A. F. Piſonke aus Grumkow, Kreis 
Stolp. L. v. 
Schmöckel aus Birkow, Kr. Stolp. L. v. Laz. Saboda. 
— Füſ. M. W. Kraft aus Denzig, Kr. Dramburg. L. v. 
Laz. Saboda. — Füſ. Aug: Ludw. Orkus aus Kleſchinz, 
Kr. Stolp. L. v. Laz. Saboda. — g 
aus Suchau, Kr. Schwetz. L. v. Laz. Saboda. — Fus. 
Mart. W. Kunde aus Demmin, Kr. Schlochau. L. v. — 
Laz. Saboda. — Horniſt Rich. Leop. Lück aus Kl.⸗Machmin, 
Kr. Stolp. L. v. Laz. Saboda. — Major Conſt. Herrm. 
v. Noöll aus Treptow a. R. L. v. Laz. Saboda. 


deburgiſches Infanterie⸗-Regiment 


. 


1. M 


Nr. 26. arunter Pommern: Pork.⸗Fähnrich Carl H. über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 25 

Wilh. Ernſt Ebert aus Swinemünde. Verw. — Musk. ftellung eines anderen einstweiligen Verwalters abzugeben.] Die Königlichen Rotterie-Einnehmer (Geſchaft betrieben ift, zu vermiethen. 

Wenkheim Salomon aus Bahn, Kr. Greifenhagen. Verw. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas au Geld, Lübcke, Sehreyer, Flemming, Daſelbſt 1 Treppe hoch zu erfragen. 

— Gefr. Aug. Irrgang aus Stargard, Kr. Saatzig. Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 5 Wolfram. "2 freundl. möblirte Zimmer ſnd Daumſraß⸗ 


2. Magdeburgiſches Infanterie-Regiment 


Nr. 27. Darunter Pommern: Musk. E. Borchert aus 


Stettin. 


1. Thüringiſches Jufanterie Regiment Nr. 
31. Darunter Pommern: Unteroff. W. C. Diedrich aus 
Bergen, Kr. Stralſund. S. v. Granatſplitter in der Wade. 
Im leichten Feldlaz. — Füſ. Fr. C. L. Roſenthal aus 


Naugard. 


In Folge der Einberufung des ſtädtiſchen Gasanſtalts⸗ 
Inſpektors zu den Fahnen wird als Vertreter desſelben 
eine mit der Gas⸗Fabrikation vertraute Perſönlichkeit für 
die ſtädtiſche Gas⸗Anſtalt auf unbeſtimmte Zeit und auf 
I4tägige Kündigung geſucht. Qualiſicirte Perſönlichkeiten 
wollen ihre Meldungen unter Beifügung ihrer 1 
und unter Angabe der Bedingungen, unter welchen 
die Vertretung zu übernehmen gewilligt ſind, ſchleunigſt 
einreichen. 

Demmin, den 27. Juli 1866. 


— Musk. F. Mallon aus Bautin, Kr. Neu⸗Stettin. 
L. v. Sch. am Arm. Laz. Saboda. — Serg. A. Steck⸗ 
mann aus Matzko, Kr. Stolp. L. v. Sch. an den Ober⸗ 

ſchenkel. Laz. Saboda. — Musk. C. L. Wolf aus Brotzen, 
Kr. Rummelsburg. Verm. — Musk. F. Kobs aus Piel⸗ 
burg, Kr. Neu⸗Stettin. Verm. — Musk. C. W. Maske 
aus Alt⸗Soltnitz, Kr. Neu⸗Stettin. Verm. — Musk. J. 
W. Spors aus Kleln⸗Küdde, Kr. Neu- Stettin. Berm. — 
Musk. C. F. Schmidtke aus Strickershagen, Kr. Stolp. 


. 


Dte ärztlich geprüften und empfohlenen 


Geſundheits⸗ und Cholera⸗Bauchbinden 
aus der Fabrik des Herrn Friedrich Engel in Erfurt empfiehlt 


C. A. Rudolphy 

—b d — — — — ͤ¶—[¹ʃ6w2!!kkyęæꝶxRf»kwaq ↄ Q 
dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
1 — 90 5 Alter we rg mit der Verhandlung ö Bekanntmachung, 
über den Akkord verfahren werden. 5 1 7 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ die Cholera betreffend. 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Die unterzeichnete Fabrik, durch ihre heilkräftigen Fa- 

Itder Öfäubiger, welcher nicht in unserm Amtsbezirke brilate im In- und Auslande wohl renommirt, it in der 
feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ glücklichen Lage nachweiſen zu können, daß bis zum heu⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur tigen Tage Niemand von jener ſchredlichen Krankheit 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten heimgefucht worden, der ſich rechtzeitig mit einer 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen chemiſch präparirten 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Cholera: Sch Leibbind 
Jes und Wehrmann, jowie die Juſtizraͤthe Müller, Schutz ⸗Lei u de, 


5 i i Sach⸗ aus unterzeichneter Fabrik herrührend, bekleidet hat! Dieſe 
lern ebase, Vitzſchkv und Calow zu Sach Leibbinden, von Albert Roſenthal in Berlin, — 


Todes⸗Anzeigen. g 
Am 14. d. M., in dem Gefechte bei Aſchaffeuburg, ſtarb, 
durch den Kopf geſchoſſen, an der Spitze ſeines Zuges 
unſer heißgeliebter, hoffnungsvoller zweiter Sohn ug 
von Reichenbach, Lieutenant im 1. Weſtphäliſchen 
Jufanterie⸗Regiment Nr. 13, den ſchönen Tod für König 
und Vaterland. 5 
Dieſe traurige Anzeige allen Verwandten und Freunden. 
K.⸗Qu. Prinzendorf, den 30. Juli 1866. 
Von Reichenbach, 
Oberſt und Kommandeur des Grenadier⸗Regiments 
Friedrich Wilhelm IV. Nr. 2 
nebſt Frau. 


Es hat dem allmächtigen Gott nach ſeinem unerforſchlichen 
Rathſchluß gefallen, heute Nachmittag 4 Uhr unſere liebe gute 
Tochter und Schweſter Magdalene im Alter von beinahe 
10 Jahren durch einen plötzlichen aber ſanften Tod uns zu ent⸗ 
reißen. — Der Schmerz iſt groß! Der Herr wolle heilen! 

Stolzenhagen, den 27. Juli 1866. 

Lehrer Wentz nebſt Frau und Kinder. 


L. v. Streifſch. am Arm. Laz. Saboda. 


Laz. Saboda. — Musk. J. J. G. Mielke 


Streifſchuß an der Backe. Laz. Saboda. 


Laz. Saboda. — Musk. Joh. Urban aus waltern vorgeſchlagen. 


Ju dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns nirung mit gewiſſen Subſtanzen, die auf eine normale 
Woldemar Franz Theobald Plüddemaun, in] Transpiration und Warmhaltung des Unterleibes hin⸗ 
Firma F. Plüddemann zu Stettin iſt zur Anmel-] wirken, bekanntlich die alfernöthigiten Requiſiten zur Kern 
dung der Forderungen der Konkursgläubiger noch eine] haltung der Choleragefahr, unübertreffliche Dienſte geleiſtet, 
zweite Friſt ſo daß Seitens Behörden und aller medieiniſchen Autori⸗ 


den 30. Juli 1866, Vormittags 11½ Uhr. 

Ueber das Vermögen des Seifen⸗ und Parfümeriehänd⸗ 
lers Carl Friedrich Adolph Martini zu Stettin 
iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag der 


Zum einfiweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf⸗ 
mann W. Meier zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden e in dem 
auf den 9. Auguſt 1866, Vormittags 11 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Heinſius anberaumten 
Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche au ihn etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
geben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 30. Auguſt 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinbaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be⸗ 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche au die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 


ie Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange- jenigen Orte, wo augenblicklich die gefürchtete Krankheit 
meldet haben, werden aufgefordert, dieſel ben, fie mögen] wüthet, i m heiligſten Intereſſe der Selbſterhal⸗ 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver- [tung ſich unverzüglich eines ſo ausgezeichneten Schutzes 
laugten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns durch Ankauf dieſer Leibbinden verſichern, umſomehr als 
schriftlich oder zu Protokoll anzumelden. h der Preis pro Stück, der weniger Bemittelten halber, nur 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom auf 1 Thlr. feſtgeſtellt worden! Exemplare, denen der 
2. Juli 1866 bis zum Ablauf der zweiten Friſt ange⸗ Fabrilſtempel „Albert Roſenthal“ fehlt, ſind unächt, und 
meldeten Forderungen iſt auf wird das verehrliche Publikum noch beſonders erſucht, 
den 18. September 1866, Vormittags 10 uhr, maſſenhaft vorgekommener Zäufgungen halber auf Firma, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13 Straße und Hauenummer 7 genau zu achten. 


1 dem Kommiſſar, Herrn Kescher un b 7 5 ius, Berlin, 20. Juli 1866. 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine 1 71 : „ 3 
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde Dit Fabrik chemiſch Pr. Adarirter 
rungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. | Heilunterkl id 
e anden dcn 7 5 1 hat eine Ab 3 it ft b ET, 

rift derſel en un ihrer nlagen beizufügen. x reiteſtra 

Jeder Gläubiger, welcher ncht in unſerm Amtsbezirke PS. Beſtellungen von ae Nr. 7. nter Rad 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ | nahme prompt ausgeführt. — Wiederverkänfern ein an 


derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis gemeffener Rabatt, und wird jeder —— 


bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen Fa n ine da 
und zu den Allen anzeigen. eee, welchen es hier drägnirungsverfahren erläuternde Brochüre gratis beigefügt. 


an Bekauntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Pfoten: PAY] 
haner, Da und Juſtizräthe v. Dewitz, Zitel⸗ Cig 8 Tren, 


ummelsburg. Verm. — Gef. Joh. Aug. 


dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über geh in e dle Fri . 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Aumeldun f 
bis zum 30. November 1866 einſchließlich 
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb cerfelden nach 
Ablauf der erſten Be angemeldeten Forderungen Termin 
auf den 15. u 1866, Vormittags 

x. 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 


5 . 5 
Armee⸗Corps die Boftjendungen prompt und richtig zu- ſo gut und hard nirgends, fe 

eführt werden können, iſt es Erforderniß, daß auf den 5 11 
Waren der Sendungen das Armee⸗Corps als 1 ernhar Saal eld, 


zweites Reſerve-Armee⸗Corps“ große Laſtadie Nr. 56. 


bezeichnet werde. 

0 5 Me ee . . . à Pfd. 5 Sgr. } 
welches bisher die amtliche Bezeichnung: „Reſerve⸗Armee⸗ 
Corps“ führte und auch wohl „zehntes Armee⸗Corps“ ge⸗ n fche Butter a Pfd. 9 Sgr. 
nannt wurde, müſſen fortan auf der Adreſſe mit dem Ver⸗ Carl Sch ack 


und zu den Akten Weka Denjenigen, welchen es 
hier an Belanntſchaſt fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte 
Pfotenhauer, Maſche und Juſtizräthe v. Dewitz, 
Zitelmaun, Flies, Bohm zu Sachwaltern vorge⸗ 
ſchlagen. 
Konkurs: Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 

den 21. Juli 1866, Nachmittags 1%½ Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Moſes Lewin⸗ 
thal, in Firma M. Lewinthal junior, zu Stettin 
iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungs⸗Einſtellung auf den 15. Juli 1866 feſtgeſetzt 
worden. : 

Zum einſtweiligen Verwalter der u ift der Kauf 
mann G. F. Berendt zu Stettin beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den 3. van 15 Vormittags 
75 r, 
in 1 Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem Kommiſſar, Kreisgerichtsrath von Mittelſtädt, 
auberaumten Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge 


und Päckereien) na rankfurt a. Main, ingleichen nach IE 

dem Herzogthum Race, der Landgrafſchaft Heſſen⸗Hom“ Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten und 6 Bildern 
burg und dem Großherzogthum Heſſen, — nach letzterem von E. Pohl. Muſik von Conradi. 

jedoch mit Ausſchluß der Feſtung Mainz — nunmehr 

. 15 175 ng 9 79 9 zur Beförderung durch Vermiethungen. 

die Preußiſchen Poſt⸗Anſtalten augenommen. 15, 3 ; 

Dagegen köunen eee nach Baden, Bayern, un mei 2 Tr, if Ert 1 möbl. Stube zu verm. 
Witrtemberg und Oeſterreich, ſowie nach denjenigen außer-“ Ein freundliches Quartſer von 5 Zimmern u. Zubehör 
deutſchen Ländern, wohin die Po beförderung ſonſt im zum 1. Oktober c. Bollwerk 20 zu vermiethen. 

Rn ker 1 5 erfolgt, bis auf A noch! Näheres parterre im Comptoir. 
nicht zur Verſendung gebracht werden. Nach Mainz An ſehr gut möblirtes Zimmer ift sofort an IT anch 2 
den de Briefpoft- noch Fahrpoſtſendungen Herren ſehr billig zu vermiethen kl. Oderſtr. 3—4, 272 l 
Berlin, den 27. Juli 1866. Eine möbl. Stube und Kabinet it ſogleich oder zum 
General Po ſt „Amt. I. Iſt. Mts. zu vermiethen Schulzenſtr. 30, 2 Trepp. hoch. 
V. Philipsborn. b Eine Parterre⸗Wohnung von 3 Stuben, Küche ꝛc. zum 
— 1. Oktober zu verm. Roßmarktſtraße Nr. 8. A 


Lotterie⸗Anzeige. eee e le eee 


en 85 gntereffenten der 134. Lotterie werben hiermit | Bergſtraße Nr. 2 eine Wohnung zum 1. Auguft. - 
erſucht, rneuerung der 2, Klaſſe ſpäteſtens bis zum Bollinchen Nr. 7 1 i iderei und rt 
3 ABER. 75 Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten zu rec Aud it 3 Otlober 5 J 
Termin, bei Berfuft ihres Anrechts, zu bewirken. worin jeit 12 Jahren mit beſtem Erfolge ein Kaufmanns ⸗ 


Laz. Saboda. — Musk. Fr. Joh. Mart. 


ül. Joh. Blasczek 


haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 1. September 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 1. September 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſ zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 
zur Veſtellung des definitiven Verwaltungs ⸗Perſonals 

auf den 13. September 1866, 
f Vormittags 10 uhr, 
in unſerm Gerichtstokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 


Nr. 13—14, 1 Tr., zu verm. 


Bis zur vollkommenen Erreichung! r Wer aer n . TEE 
des weckes ſogl. od. zum 1. Oktober bill. zu verm. Zu erfr. 1 Tr. h. r. 


lebrt in der fürzeften Zeit: Schönſchreiben, pratt. | Dienſt⸗ und Be ſchäftigungs⸗Geſuche · 
Nennt Morne rung, Correspondenz ꝛc. und Ein tüchtiger militairfreier Brennerei ⸗Inſpektor, wenn 
egi gen ein nener Curſus dei auch verheirathet, der mit der Spiritus⸗Fabrikation genau 
Mebes, Breiteſtr. 45. Beſcheid weiß, mit dem Betriebe einer Dampfmaschine ber 

5 - kannt iſt, und ſich verpflichtet, aus gutem Material min? 

eſten gelben deſtens 9 9% zu ziehen, findet eine gute dauernde Su 1 


bei dem Unterzeichneten. Gebrannt circa 13,000 


4 * 
2 ne Kartoffeln, . 

ae Kiehntheer N Bulla bei Gr.⸗Tychow. x 
in feften Gebinden von 100 Quart, in eigenen Forſten Huf dem — t pr 
floß gezogen, empfiehlt am Tag aan ier, "a6 Rathebotzbof 5 in Bolge der Mobilmachung die Stelle 
Abſolgeſcheine im Comtoir en e eines Defonnmen und eines Oekonomie Lehr“ 

- . ugs vacant, 
Bettfedern und Dannen in 1, J u. 4 Puds Eine Anſwärterin für den ganzen der ein ordentl. 
Ruſſiſche ſind billig zu verfaufen Fupejtr. 6 im Laden. Mädchen für Alles wird fof. dert 1 74 T*, 


Schuß am Knöchel. 


e 


Der Magiftrat. 
Hageme ster. 


